
Abiturjahrgang in Leipzig und Dresden 
 
Vier Tage verbrachten die Schülerinnen und Schüler des Abiturjahrgangs 
gemeinsam in Leipzig und Dresden. Kurz nach den Herbstferien holten sie damit 
ihre Abschlussfahrt nach, die coronabedingt verschoben werden musste. Begleitet 
wurde die Gruppe von Frau Dr. Keikutt, Frau Walle und Herrn Zürker. 
Am Dienstagmittag wurde mit Leipzig das Hauptziel der Fahrt erreicht. Nach einer 
kurzen Stippvisite in der Innenstadt konnten die Zimmer im B&B-Hotel Leipzig 
bezogen werden. Anschließend ging es gleich in drei Gruppen zu unterschiedlichen 
Zeiten zum Escape Room, zur Stadtführung und zur späteren Stunde auch ins 
italienische Restaurant zum Abendessen. Besonders die kniffligen Rätsel der 
Escape Rooms, die innerhalb von 60 Minuten gelöst werden mussten, um den 
finalen Schlüssel zu finden, hatten für alle einen hohen Unterhaltungswert. 
Am nächsten Tag stand ein Tagesausflug nach Dresden auf dem Programm. Auch 
hier konnten die Schülerinnen und Schüler die Stadt sowohl selbst erkunden als 
auch per Schiff von der Elbe aus. Der Besuch im Deutschen Hygiene-Museum 
brachte allen die bereits allgegenwärtige und stetig zunehmende Präsenz von 
künstlicher Intelligenz mit ihren Vor- und Nachteilen näher. Gestärkt nach dem 
deftigen Abendessen im Brauhaus Watzke trat die Gruppe die Rückfahrt nach 
Leipzig an. 
Der Donnerstag begann mit einem geschichtlich geprägten Programmpunkt, 
nämlich dem Besuch des Völkerschlachtdenkmals. Vor Beginn der Führung waren 
die meisten sportlich unterwegs und erklommen die 500 Treppenstufen bis zur 
oberen Aussichtsplattform des Denkmals. Die Führung zeigte dann die zwei 
historischen Kontexte des Denkmals, die Völkerschlacht von 1813 und den 
Gedanken der nationalen Einheit, auf. Am Abend besuchten alle gemeinsam die 
Theateraufführung „Das kalte Herz“ im Schauspielhaus Leipzig. Die gute 
schauspielerische Leistung und die aufwendige Inszenierung mit besonderen 
Effekten und Livemusik sorgten für einen kurzweiligen Theaterabend. 
Vor der Abreise am frühen Freitagnachmittag machten sich die Schülerinnen und 
Schüler in drei kleineren Gruppen zu verschiedenen Museen auf. Der Aufenthalt in 
Leipzig endete mit einem gemeinsamen Mittagessen im Restaurant „Barfusz“ in 
der Altstadt. Beim Lunch-Buffet war für jeden etwas dabei, so dass niemand 
hungrig die Heimreise antreten musste. 
 


